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Maßnahmen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen 

Zur Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Umgebung wurden sowohl ein schall-
technisches Gutachten als auch ein Geruchsgutachten durch jeweils akkreditierte Sachver-
ständige erstellt. Die Gutachten berücksichtigen den geplanten Anlagenbetrieb einschließlich 
der erhöhten Verkehrsbewegungen. 

Gerüche 
In einem Schlachtbetrieb entstehen Gerüche durch den Umgang mit lebendenden Tieren sowie 
durch die Handhabung von Schlachtnebenprodukten und tierischen Nebenprodukten. Im Jahr 
2023 wurde eine Abluftreinigungsanlage in Betrieb genommen. Die Abluftströme der geruchsin-
tensiven Bereiche der Kuttelei, des Wartestalls sowie der unreinen Schlachtung werden über die 
Abluftreinigungsanlage erfasst und behandelt. Geruchsemissionen aus dem Bereich der Neben-
produkte werden durch technische Maßnahmen (u.a. Aktivkohlefilter, Gaspendelverfahren, Küh-
lung) und organisatorische Maßnahmen (u.a. regelmäßige Reinigung und Abholung durch Fach-
entsorger) minimiert. 

Ungeachtet dessen gehen von der Anlage weiterhin Geruchsemissionen aus, welche insbeson-
dere auf den Anlieferungsverkehr der lebenden Tiere und durch die Abholvorgänge von tierischen 
Nebenprodukten zurückzuführen sind. Durch die geplante Kapazitätserweiterung kommt es zu 
höherem Anlieferungsverkehr und Abholvorgängen der tierischen Nebenprodukte.  

Für das geplante Vorhaben wurde daher eine Untersuchung der Geruchimmissionen durch ei-
nen akkreditierten Gutachter durchgeführt. Die ermittelten Gesamtbelastungen für den geplan-
ten Anlagenzustand zeigen, dass die zulässigen Immissionswerte an den maßgeblichen Immis-
sionsorten eingehalten werden. 

 

 

Geräusche 
Die vom Betrieb ausgehenden Schallemissionen werden im Wesentlichen durch den Lkw-Ver-
kehr bei der Anlieferung lebender Tiere sowie beim Transport der Fleischwaren und durch den 
Betrieb stationärer Anlagen (z. B. Lüftungsanlagen, Kälte- und Haustechnik) verursacht. 

Im Zuge der geplanten Kapazitätserweiterung kommt es zu einem höheren LKW-Aufkommen so-
wohl bei der Anlieferung lebender Tiere als auch beim Transport der Fleischwaren. Durch die Ein-
richtung einer zusätzlichen Zufahrt werden die Fahrbewegungen der Vieh- und Fleisch-Lkw räum-



 

Projekt: A11.419  Seite | 3 
12.08.2026 

lich getrennt, wodurch sich die Verteilung der Schallemissionen ändert. Als wesentliche Lärm-
minderungsmaßnahme ist die Errichtung einer Lärmschutzwand an der neuen Zufahrt entlang der 
Borkener Straße vorgesehen. 

Für das geplante Vorhaben wurde daher eine schalltechnische Untersuchung durch einen ak-
kreditierten Gutachter durchgeführt. Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die geltenden 
Immissionsrichtwerte sowohl zur Tagzeit als auch in der ungünstigsten vollen Nachtstunde an 
allen maßgeblichen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten werden. 

 

 

Luftschadstoffe 
Emissionen luftfremder Stoffe ergeben sich durch den Betrieb der folgenden Kesselanlagen:  

- Dampfkesselanlage (5 MW FWL): Hersteller Wulff, Herst.-Nr. 59069, wurde mit Bescheid 
56-60.013.00/07/0702.1 v. 14.05.07 genehmigt und errichtet.  

- Dampfkesselanlage (4,154 MW FWL) „Tamme“, Seriennr. 7956935100001109 der Fa. 
Georg Hagelschur, wurde mit dem Bescheid 70.1-2023/0571–0048787 vom 21.12.2023 
genehmigt und errichtet. 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind keine baulichen oder technischen Änderungen im 
Bereich der Energieversorgungsanlagen erforderlich. 


